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Auch unsere Nutztiere spüren Schmerzen!
Die Forschung in der Tiermedizin hat in den letzten Jahrzehnten enorme Fortschritte
gemacht. Man weiß heute sehr genau über die Schmerzbildung, die Ursachen und deren
Reizleitung Bescheid.

Von Karl Traintinger

Man kann davon ausgehen, dass das Schmerzempfinden bei Tieren dem der Menschen durchaus
vergleichbar ist, das gilt auch für das Schmerzgedächtnis.

KATZEN LEIDEN STILL, HUNDE WERDEN OFT GRANTIG

Bei unseren Heim- und Haustieren wird auf eine gute Schmerztherapie schon lange großer Wert gelegt.
Wesentlich in der Schmerzbeurteilung ist bei unseren Tieren die genaue Beobachtung, auch wenn sie
vermeintlich gesund sind. Katzen können ihre Schmerzen sehr lange verstecken, oft werden sie nur
scheinbar ruhiger, in Wirklichkeit versuchen sie, ihre Schmerzen zu minimieren. Sie springen nicht
mehr auf Fensterbänke oder ähnliche, höher gelegene Plätze. Speziell ältere Katzen leiden häufig an
chronischen Gelenksbeschwerden und -abnutzungen, um nur ein Beispiel zu nennen. Ältere Hunde
lassen sich oft nicht mehr gerne angreifen und knurren schnell. Selbst bei Labormäusen gibt es
mittlerweile Schmerztabellen, die ein Einschätzen von Schmerzen ermöglichen.
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Die mangelnde Fähigkeit zur verbalen Kommunikation schließt nicht aus, dass ein Individuum Schmerz
empfindet und einer geeigneten Schmerztherapie bedarf. International Association for the Study of
Pain (IASP)

AUCH NUTZTIERE HABEN EIN RECHT AUF SCHMERZFREIHEIT

Fakt ist, Nutztiere erbringen nur dann ihre Leistungen, wenn es ihnen gut geht. Ob der aktuelle Trend
zu immer größeren Betrieben gut ist, steht woanders, es ist aber eine Tatsache, dass die Betriebsgröße
nicht unbedingt mit der Lebensqualität der Tiere zu tun hat. Eine hochakute Euterentzündung wird in
einem Robotermelkbetrieb meistens schneller erkannt als in einer extensiven Mutterkuhherde. Am
schnellsten wird es dann gehen, wenn ein Mensch zweimal täglich das Euter der Kuh beim Melken in
die Hand nimmt.

ENTHORNUNG

Die Zeit, in der Kälber ohne Narkose und Schmerzmittel enthornt werden dürfen oder auch Ferkel so
kastriert werden, ist hoffentlich bald vorbei. Es stimmt ganz einfach nicht, dass Tiere bei diesen
Manipulationen keine Schmerzen erleiden und es ist ganz einfach billig, sich hinter einem Gesetz, das
derartiges noch erlaubt, zu verstecken.

Übrig bleibt ein Loch in der Haut, das schön langsam wieder verheilt.

https://dorfzeitung.com/kastration-von-ferkeln-am-biohof-bischofbauer-in-buermoos/
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Abschließend kommt noch ein Desinfektionsspray auf die Wunde.

Es gibt im Handel auch Brenngeräte, die das „Enthornen“ in den ersten 10 Tagen ohne Narkose
erlauben. Für mich unverständlich, denn warum soll eine Brandwunde bei so jungen Kälbern keine
Schmerzen verursachen?
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Speziell im Lebensmittelbereich wäre ein Konsument gefragt, dem wichtig ist, woher etwas kommt und
wie es produziert wurde und der nicht nur das Billigste einkauft!

Freunde helfen der Dorfzeitung

Freunde helfen der Dorfzeitung durch ein Abo (=Mitgliedschaft)! Wir sind sehr stolz auf die Community,
die uns unterstützt! Auf diese Weise ist es uns möglich, unabhängig zu bleiben. Ihre laufende
Unterstützung macht den Unterschied.

Es gibt zwei einfache Wege, zum Freund der Dorfzeitung zu werden.

Überweisung der Abogebühr (ohne Kreditkartenabo)
Sie werden für ein Jahr ein außerordentliches Vereinsmitglied (ohne Rechte und Pflichten) des
Herausgebervereins (Kulturverein Dorfzeitung KULTUR online) zum Jahrespreis von 54 €. Es ist dazu
ihre Post- und E-Mailadresse notwendig, damit wir die Rechnung für den Mitgliedsbeitrag schicken
können. Nach Eingang der Zahlung bekommen Sie einen Steady-Gastzugang für 1 Jahr.
Verlängerungen sind möglich. Kontaktformular >

Direktabo mit Kreditkartenzahlung
Ein weiterer Weg ist ein Direktabo via Steady, wie es im Folgenden beschrieben und angeboten wird.

INSERT_STEADY_CHECKOUT_HERE

https://dorfzeitung.com/zum-freund-werden/

